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i‘s
daniel nikolaus kocher



daniel nikolaus kocher beschäftigt sich seit einigen Jahren neben seiner bild-
hauerischen, skulpturalen Auseinandersetzung, mit den so genannten „i´s“, die 
er in Installationen, Fotografien oder Filmen als dreidimensionales Piktogramm 
verwendet. Als Stereotyp für die heutige Gesellschaft bringt sie der Künstler stets 
in einen neuen, sozialen Kontext und zeigt sich heuer in der Hörmann Galerie in 
Imst mit seiner bislang größten Installation, die eine Brücke zum Bhutanprojekt 
herstellt. Neben dem neuen Objektzyklus „milk“ präsentiert daniel nikolaus 
kocher außerdem seine Konstitutionstypen in Form von filigranen Skulpturen.

Benefizaktion „i´s“ für Bhutan (in Zusammenarbeit mit Fotograf Bernd
Fischer) zur Instandhaltung und Erweiterung eines Schulinternates für 80 Kinder 
in Lingshi auf ca. 4100 Meter in Bhutan unter der Patronanz der Bergrettung
Lech. Bernd Fischers, in der Ausstellung gezeigten, großformatigen
inszenierten Fotografien, nehmen Bezug auf daniel nikolaus kochers Installation. 
Der Verkauf der „i´s“ kommt zu hundert Prozent diesem wohltätigen Projekt 
zugute. Mehr Information zu dieser Initiative: www.bergrettung-lech.at

Zur Ausstellung – zur Benefizaktion:

„i´s“ für Bhutan

daniel nikolaus kocher „i´s“ sind aus

Aluminium gefertigte Objekte, die in einer 

limitierten Auflage zugunsten des Bhutan-

Projekts der Bergrettung Lech in der

Städtischen Galerie Theodor von Hörmann 

während der Ausstellungsdauer verkauft 

werden.

Der Künstler dankt für die Unterstützung von 

Raul Steurer und die kostenlose Produktion 

der 1000 „i´s“ für Bhutan:



Kulturreferentin GR Sandra Friedl-Dablander und die Mitglieder
des Kulturausschusses laden herzlich zur Eröffnung der Ausstellung
in die Städtische Galerie Theodor von Hörmann, Stadtplatz 11,
6460 Imst ein:

daniel nikolaus kocher – „i´s“
Fotografien zum Thema
der Ausstellung: Bernd Fischer

Donnerstag, 20. September 2012, 19 Uhr

Programm:
19 Uhr: Eröffnung durch Kulturreferentin GR Sandra Friedl-Dablander.
Zur Ausstellung sprechen der Künstler und der Fotograf für/über sich. 
Musik: Nora Jenewein und Vinzenz Gstrein.

Ausstellungsdauer: 
21.9. bis 20.10.2012

Öffnungszeiten Galerie:

Di - Fr 17 - 19 Uhr

Sa 10 - 12 Uhr

Eintritt frei

Tel. +43 (0)5412 617 28

Kontakt:

Kulturreferat Stadt Imst

Rathausstraße 9, 6460 Imst

Tel. +43 (0)5412 6980-40

Mobil +43 (0)664 606 98 205

kultur@imst.gv.at

www.kultur-imst.at
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Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern
des Galeriebeirates der Stadt Imst!

„der zwang zum ausdruck, das bedürfnis zu definieren – zu identifizieren und 
der drang zur erzählung, ambitionieren mich zum ständigen suchen nach
neuer interpretation und deren visualisierung“ – daniel nikolaus kocher

Nach der vierjährigen Fachschule für Bildhauerei macht sich
daniel nikolaus kocher 2001 als Bildhauer selbständig und bezieht
sein erstes Atelier in Wenns im Pitztal. 2005 – 2007 Aufenthalt in
München, um die zweijährige Meisterschule für Skulptur
zu absolvieren. 2009 Eröffnung seines Ateliers „objekt 41/8“ in Wien. 
Öffentliche Aufträge, das Großprojekt „Der grüne Ring“
und die damit verbundene künstlerische Leitung, zogen
seinen Schaffensschwerpunkt wieder nach Tirol, wo er mit seiner
Familie seit 2011 lebt.

www.daniko.at


